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70 Handbücher für die Mitglieder des ritten Orde
des hL Franeiscus.
S h ch H N 0 U ch für die Mitglieder des ritten Ordens

des hU Vaters Franciscus. Für Prieſter und Volk • Stadt und Land,
verfaßt von D Fulgentius Hinterlechner der nordtiroliſchen
Provinz, derzeit Director des Pitten Ordens In Radſtadt, Herzogthum
Salzburg; 5 nach den neueſten päpſtlichen Entſcheidungen bearbeitete
und vermehrte Auflage. Salzburg. Mittermüller's Verlag. 1884 12
XVI — geb. 8 kr M‚ 1.6  —
Der ſeraphiſche Weltorden Iu ſeinen Verpflichtungen und Seg⸗

Mungen. Auszug au dem ſeraphiſchen Handbuche für die Mitglieder des
dritten ODrdens von E Fulgentius Hinterlechner 30 Salzburg.
1884 Mittermüller's Verlag. 12⁰ 32 geb. 10 kx 2 Pfi
Seraphiſches Reg ch für die Mitglieder des dritten ODrdens des
V Vaters Franciscus nach der Verfaſſung O/ H Papſt Leo III
von ED Philibert Seeböck, L 2 Aufl. 1883 160 VI 56  —
Salzburg. Puſtet's Verlag. Pr 45 kr 90 Pf geb. 75 kr —M 1.5  —

In olge der hon hU Stuhle für den dritten Franciscanerorden
unter dem Mat herausgegebenen Neuregelung deſſelben bezüglich
ſeiner Conſtitution ſowohl, As auch der ihm bisher verliehenen Abläſſe und
Privilegien, ſerner nach dem von der h Ritus⸗Congregation für den dritten
Orden unter dem Juni IJ approhirten und herausgegebenen Cere—
moniale, welches die Gebete für die Monatsverſammlungen, Einkleidung
und Profeß, ſowie die Formeln für den päpſtlichen Segen, für die General—
Abſolution im Leben und Tode normirt, konnten Neubearbeitungen der
hisher erſchienenen Regelbücher nicht mehr Umngangen werden; neue Regel—
hücher erſchienen und waren Zun Theile Bedürfniß geworden, nachdem
Leo I11 die Augen des katholiſchen Erdkreiſes auf den ritten ſeraphiſchen
ODrden gelenkt un 0 eindringlich zumn Eintritte mM denſelben eingeladen
hatte. In folgendem ſollen dret Regelbücher kurz beſprochen werden.

Das M erſter Stelle genannte Regelbuch des E Hinter⸗
lechner iſt ein 1 bekannter und bewährter Freund der Directoren und
Mitglieder de  V dritten Ordens geworden. Und mit Recht; denn das
ſelbe „iſt, Dle der HHe Fürſt⸗Erzbiſchof von Salzburg Im Vorworte ſagt,
n ſeinen drei Theilen vorzüglich geeignet, den Ordensmitgliedern u feſter
Begründung auf die katholiſche Glaubens— und Sittenlehre bei fleißiger
Leſung und betrachtendem Gebete behilflich zu ſein 5  uu Beſtärkung und 2  V
wahrung wahrhaft chriſtlicher Geſinnung und Willensrichtung und zur
dauernden lebendigen Erkenntniß, Dte ſchwach einerſeits das ſich elbſt über  —
laſſene Menſchenherz iſt, Uund wie mächtig andererſeits die erbarmende
Gnade Gottes die demüthige Seele auf dem Wege der Vollkommenheit
vorwärt drängt 5  Ur Erlangung des ewigen Heiles.“ So ſchein A  2
Handbuch rech geeignet, den Verehrern des ſeraphiſchen Vaters ſeinen Geiſt,
den Geiſt des wandelloſen Gottvertrauens und des Mißtrauens auf ſich
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dieſelbſt einzuflößen Für die Brauchbarkeit des Regelbuches 50
dem Titelblatte erwähnten biſchöflichen Ordinariate welche 29 An der

ah dasſelbe empfehlen und der Umſtan daß u twas mehr als Jahres⸗
fri die vierte Auflage desſelben nöthig wurde. Die Ulns vorliegende
Auflage iſt nach den neueſten päpſtlichen Entſcheidungen bearbeitet und ver
mehrt. Die Eintheilung des Inhaltes iſt Iu weſentlichen dieſelbe, Wie M
den früheren Auflagen Der er V.  heil enthält men vollſtändigen Unter—
rich über den Eltten Orden V 1—182.) ſechſten Capitel handelt
der Verfaſſer den Abläſſen U Allgemeinen und Beſonderen Iut
zweiten Th  —  eile wird en udachts⸗ und Gebetbuch mi den beliebteſten
religiöſen Andachten namentlich dte Ordensmitglieder geboten (SS 83
bis 400.) Der duitte Theil bringt die kirchlichen Tagzeiten für die Ter⸗
ttarter (SYO — 40041— W  10 Der „Anhang“ (SS/ —525.—  5285 enthält
die Zeitſchriften und Bücher des dritten Ordens, AufnahUs⸗ und rofeß

Vorausgeſchickt iſt nebſt dem früheren: „Bemerkung über das
Ceremoniale des dyitten  ——Ordens“ welche wohl beſſer I zweiten Capitel
de rſten Theiles, wo über die verſchiedenen Aemter der Ordensgemeinde
und die canoniſche Wahl der!Ordensvorſtehung gehandelt wird, ihren Platz
gefunden hätte. Erwünſcht Gre 8 [ur Manchen geweſen, we der Ver⸗
faſſer die ganze Conſtitution

8Leo's III Mat J. niitgethIlt
und ſich nicht auf die Regeln des Ordens beſchränkt hätte Ein ferneres
Deſiderium wäre, daß bet Clner Auflage ern alphabetiſches Regiſter
beigegeben würde Uebrigens ſind dieſe Ausſtellungen, 6 Nan ſieht, ſehr
nebenſächlich; ſie ſollen uns nicht beirren II dem Urtheile, daß das Regel-—
buch des E Fulgentius beſonders IN E neueſten Auflage vo v z u glich
geeignet iſt zur Erreichung des Ordenszweckes für Mitglieder und Divectoren.
Die äußere Ausſtattung der neueſten Auflage läßt nichts zu wünſchen übrig.
Der Gebetsbuchtheil präſentirt ſich größtentheils größeren Lettern. C·
züglich des Einbändes tritt IN U ſern Aenderung Eln, als zull Uten
und ſchönen Leinwandband noch Eeln Futterale beigegeben wird Trotzdem hat
die Au lage überdieß 2 Setten vermehrt, den alten Preis von 80 ku

chriftek EN „der ſeraphiſche Weltor den 16 ————— W ſt
Auszug dem ehen beſprochenen Werke des hochw E Fulgentius Es
bill erſtens eln Aufnahmsbüchlein, zweitens ELEU Unterrichtsbüchlein Ur
E Weltleute dte elm drttten ODrden noch nicht angehören drittens

Ergänzung 3u allen früheren Regelbüchern Uund vierten  D Eln Regelbuch
[Ur ſolche dte ſick Aus Armuth CEln Ere Buch nich kaufen können
Aus letzterem Umſtande iſt auch der Preis de  2 Auszuges ſehr niedrig geſtellt
Es koſtet gebunden ILI ſteifem Pappendeckel und Leinwandrücken kuv
geheftet kr auf 100 Exemplare werden Freiexemplare gegeben Eln
Grund mehr 3 hoffen daß dieſes praktiſche Schriftchen di allgemeine Ver—
reitung, dte verdtent indet

Das drttte oben angezeigte Werk von hochw. Philibert Seehöck
erſchien zuerſt IUuI Jahre II Fol der Erläſſe des 0 apoſt oliſchen
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Stuhles bezüglich des ritten Ordens des Franciscus. In wenigen
Monaten vurde eine Auflage deſſelben nöthig, ein mſtand, der für
die große praktiſche Brauchbarkeit des „Seraphiſchen Regelbuches“ ſpricht.
Ein Einblick Iu den Inhalt deſſelben heſtätigt In der erſten Abtheilung
ird von der Regelverfaſſung des dritten Ordens gehandelt und die neue

vorausgeſchickt.Ordensconſtitution Leo's III voni M  V  (at
-SS 1—69.) Die zweite Abtheilung enthält un gedrängter, doch über—⸗
ſichtlicher ürze die Geſchichte der Entſtehung und Ausbreitung, ſowie die
Bedeutung des ritten Ordens Aus Sendſchreiben nachgewieſen, die Leo IIIL
theils als Biſchof, theils als Papſt darüber erlaſſen hat. (S  S 71—128.)
Von beſonderer praktiſcher Bedeutung i Abtheilung drei und vier, deren
erſtere einen Plan für's geiſtliche Leben (SS 131155), letztere einen
„Terziaren-Spiegel“ (S 57—184) gib Die Ordenspatrone, ferner
Ordensheilige und Selige des Ordens werden den Ordensmitgliedern 5
Nachahmung vorgeführt. Die folgenden Abtheilungen enthalten der Reihe
nach: die marianiſchen Tagzeiten 86 — 282), die kirchlichen Tag⸗
zeiten 2  für die Verſtorbenen 283336), Andachtsübungen (SS 337
bis 5327 und ſchließlich bringt dte achte Abtheilung das von der heiligen
Ritencongregation neu approbirte Ceremoniale des ritten Ordens des

Franciscus. Bezüglich der Correktheit des Druckes, 0 wie der Größe
des Formates, der verwendeten ettern Uund des ganges eines alphabetiſchen
Regiſters möge uns der hochw erfaſſer dte Hoffnung auf Abhilfe bei
einer Auflage auszuſprechen erlauben, auf daß „die freudige Auf
nahme“, welche das „Seraphiſche Regelbuch“ bisher gefunden, eine noch
begründetere werde, die wir dem fleißig und orgſam gearbeiteten Buche
von Herzen wünſchen.

Prof Dr Kerſtg en.Freiſtadt.

Die eſu Chriſti nach den Weisſagu

n der
Propheten. Von Franz Joſeph Selbſt, Prieſter der Diöceſe ainz

Approbation des hochw biſchöfl Ordinariates Mainz. 80 XII
428 Mainz, Verlag von Frz Kirchheim. 1883 M 5.5 3.30
Im vorliegenden Werke hat ſich der ho  erehrte Verfaſſer die groß⸗

artige Aufgabe n S. geſtellt, die Weisſagungen der Propheten
über die — ri n dogmatiſch⸗apologetiſchem Intereſſe zuſammen⸗
zuſtellen, oder br VI) die Grundlagen 5  Ur katholiſchen 11 von

der Kirche im en Teſtamente nachzuweiſen, Weſen, Aufgabe, igen⸗
ſchaften, Einrichtungen und Lehren der Kirche aus demſelben begründen
und beleuchten. Hiemit hat der Herr Verfaſſer gewiß einen ſehr
glücklichen Griff gethan, da gerade In gegenwärtiger Zeit das ogma von

der Kirche 0 recht eigentlich den Kernpunkt aſt aller die Welt bewegenden
Fragen bildet S. VI 137) Die Aufgabe ſelbſt ſucht nun m
folgender Weiſe bſen d einem die Veranlaſſung, Tendenz und
eihe dieſer ſchönen Arbeit enthaltenden Vorworte gibt Herr erfaſſer


